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Die Rolle der Kraft-Wärme-Kopplung zur 
Erreichung der Klimaschutzziele
11. Juni 2008, Berlin

RA Adolf Topp, Magr.rer. publ.
Stellvertretender Geschäftsführer 
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» Die „alte“ AGFW Arbeitsgemeinschaft für Wärme und Heizkraftwirtschaft 
– AGFW – e.V. :

ein Fachverband des VDEW mit allen Abhängigkeiten

» Der „neue“ AGFW:

seit der Mitgliederversammlung am 8. April 2008 ein

- unabhängiger Verband mit
- eigener Finanzierung und
- eigener Meinungsbildung
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• AGFW fördert als unabhängiger und 
neutraler Energieeffizienzverband die 
Wärme, Kälte und KWK auf nationaler und 
internationaler Ebene

• AGFW vereint rund 400 Nah-/Fernwärme-
und Kälteversorger (regional und kommunal) 
sowie Industrieunternehmen der Branche

• AGFW vertritt rund 90% des deutschen 
Wärmeanschlusswertes - den größten 
Westeuropas -

• AGFW ist als wesentliches Mitglied bei 
EuroHeat&Power (Brüssel) in die europä-
ische Lobby- und Facharbeit einge-bunden

AGFW | Der Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte  und KWK 
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• Die wesentliche Stärke des AGFW liegt in ihrer technisch/wirtschaftlichen und 
rechtlichen Facharbeit für die Branche.

• Als fachkompetenter Ansprechpartner für die Politik werden weitreichende 
Empfehlungen mit dieser erarbeitet und konkret gestaltet.

• Als technischer Regelsetzer wird Wissen für eine sichere und kostengünstige 
Versorgung der Branche gebündelt und standardisiert.

• Der AGFW sichert und stabilisiert Fachwissen und Qualifikation der Mitarbeiter der 
Branche.

• AGFW bietet die Basis zur Gewährleistung von Qualität und rechtssicherer Aufbau-
und Ablauforganisation in den Unternehmen. 

• Als Koordinierungsstelle nationaler und internationaler  F&E-Aufgaben werden neue 
Ideen gefördert und Entwicklungen untersucht.

• Als Kommunikationszentrum wird der Branche auf vielfältige Art und Weise die gesamte 
Bandbreite des AGFW-Leistungssprektrums zur Verfügung gestellt.

AGFW | Der Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte  und KWK
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Gliederung des Vortrages:

1. Der europäische und deutsche Wärmemarkt

2. Warum Kraft Wärme Kopplung?

3. Fakten zu KWK und Fernwärme im energiewirtschaft lichen Umfeld

4. Das neue KWKG und seine Umsetzung

5. Fazit
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EU-27 heute:

• 64 Millionen Kunden
• 550 TWh
• 10 % des gesamten Wärmebedarfs
• 16 % des Haushaltswärmebereiches
• 18-19 Milliarden € Umsatz pro Jahr

Nah- und Fernwärme in Europa
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• Der Wärmeanschlusswert beträgt in 
Deutschland rund 57.000 MW. 
Davon werden über 52.000 MW von 
AGFW statistisch erfasst.

• 46 % von den Fernwärmekunden 
sind Haushaltskunden, 36 % 
öffentliche Einrichtungen, Handel 
und Gewerbe und 18 % Industrie-
kunden.

• Die Trassenlänge der Fernwärme  in 
Deutschland beträgt gesamt rd. 
100.000 km

Fakten und Zahlen – Fernwärme in Deutschland
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Fernwärme – eine energiewirtschaftliche Zukunftsopti on

Gliederung des Vortrages:

1. Der europäische und deutsche Wärmemarkt

2. Warum Kraft Wärme Kopplung?

3. Fakten zu KWK und Fernwärme im energiewirtschaft lichen Umfeld

4. Das neue KWKG und seine Umsetzung

5. Fazit
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Energiesysteme – ein Vergleich
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KWK die effiziente Technologie zur CO2 - Minderung
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Gliederung des Vortrages:

1. Der europäische und deutsche Wärmemarkt

2. Warum Kraft Wärme Kopplung?

3. Fakten zu KWK und Fernwärme im energiewirtschaft lichen Umfeld

4. Das neue KWKG und seine Umsetzung

5. Fazit

Fernwärme – eine energiewirtschaftliche Zukunftsopti on
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Faire Preise für den Endkunden

Heizkostenvergleich nach VDI 2067   - für einen Musterabnahmefall:

(Vertragswert bzw. Kesselleistung von 160 kW, Jahresverbrauch an fertiger Wärme für Heizung und 

Trinkwassererwärmung 288 MWh)

Heizkostenvergleich Stand 15.04.2008  (Basis Fachserie 17/2 des Statistischen Bundesamtes)

Wirtschaftlichkeit der Fernwärme
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„Preisvergleich“ Heizöl EL, Gas und Fernwärme
Vergleich reiner Brennstoffkosten mit dem Preis der fertigen Dienstleistung Fernwärme

„Preisvergleich“ Stand 15.04.2008
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Technische Potenziale der Nah-/ Fernwärme und KWK

Ergebnisse der Studie „Pluralistische Wärmeversorgung“ - Siedlungsbereich
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Wirtschaftliche Potenziale der Nah-/ Fernwärme und KWK
Ergebnisse der KWK-Potenzialanalyse im Rahmen der EU-KWK-Richtlinie
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Es gibt ein erhebliches Ausbaupotenzial für Nah- und  

Fernwärme. Dieses Ausbaupotenzial liegt in Städten mit 20.000 

bis 150.000 Einwohnern in den alten Bundesländern u nd in 
Neubaugebieten.  

Das Potenzial beträgt ca. 160 PJ bis 2020, also fas t das 1,5-
fache der heutigen Fernwärmeversorgung. Im Bereich dieses 

großen Ausbaupotenzials fehlen aber oft die organis atorischen 

und personellen Voraussetzungen, um eine leitungsge bundene 
Wärmeversorgung in Gang zu bringen.

Ausbaupotentiale der Nah-/ Fernwärme - Fazit

Quelle: 

IER / Stuttgart
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Rechtlicher Rahmen

Der politische und rechtliche Rahmen für Fernwärme und Kälte

EU: KWK-RL

Energiedienstleistungs-RL

Gebäude-RL

Deutschland: KWKG

EEG

EEWärmeG

EnEG – EnEV

Bau- und Umweltrecht

ABZ, Planungsrecht
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Gliederung des Vortrages:

1. Der europäische und deutsche Wärmemarkt

2. Warum Kraft Wärme Kopplung?

3. Fakten zu KWK und Fernwärme im energiewirtschaft lichen Umfeld

4. Das neue KWKG und seine Umsetzung

5. Fazit

Fernwärme – eine energiewirtschaftliche Zukunftsopti on
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Förderung des Zubaus von KWK-Anlagen größer 2 MW

Förderung von Wärmenetzinvestitionen

Förderung sämtlichen KWK-Stroms 

Kontext: KWKModG - Wesentliche und neue Punkte

Notifizierungsverfahren / Flexibilisierung des „Deckels“

Verdopplung des KWK-Stromanteils auf 25% 
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2020

KWK-Strom

rd. 124 TWh

Modernisierung/ 
Zubau KWK

Wärmenetz-
investitionen

€€

26 TWh

4 TWh

30 TWh

„Öffentliche KWK“

Wärmenetzinvestitionen
@@@@1,8 Mrd. €

KWK-Ausbau & Modernisierung
@@@@3,6 Mrd. €

Kontext: 25% KWK-Stromanteil
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Förderung von Wärmenetzinvestitionen

„Technischer“ Rahmen:

• Mindestwärmedurchsatz (1MWh/a 
und Meter - entfällt)

• „überwiegend“ KWK-Wärme

„Finanzieller“ Rahmen:

• Maximal 20% der 
Gesamtinvestitionskosten

• Max. 5 Mio. € pro Projekt

• Anrechenbare Investkosten bis   
Verbraucherabgang

„Administrativer“ Rahmen:

• Definition Wärmenetz � Erzeuger

• Inbetriebnahme bis spätestens 
31.12.2020

• Gültiger Antrag 
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Jetziger Ansatz: 1 € je Millimeter Nenndurchmesser (der 
Wärmeleitung) je neu verlegtem Meter Trassenlänge

Vorher: für Neubaugebiete 40€ pro Meter verlegter Trassen-
länge; für den Bestandsbau 60 € pro Meter verlegter 
Trassenlänge
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25% KWK-Stromanteil bis 2020 – ein erreichbares Ziel ?
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Vertragsrecht

Vertragsrecht

Begriff der Wärme und Kälte

AVBFernwärmeV

§ 309 Nr. 9 BGB

Lösung: Verträge mit zweijähriger Laufzeit
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Musterverträge

Musterverträge
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Fernwärme – eine energiewirtschaftliche Zukunftsopti on
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Zusammenfassung

• AGFW wird politisch gehört und ist als unabhängige Meinung einer Branche gefragt 

• AGFW ist für Sie da, mit seinem technischem, wirtschaftlichem und juristischem Know how

• Energieeffizienz und Kraft-Wärme-Kopplung stehen an erster Stelle der Energie- u. Klimapolitik

• Die hohe Akzeptanz und das positive Image der Fernwärme und Kraft-Wärme-Kopplung ist gegeben

• Das neue KWK-Gesetz ist das weitreichendste Instrument für die Branche und die effizienteste Methode um 
den Energie- und  Klimaziele der Bundesregierung zu entsprechen 

• Es gibt ein erhebliches Ausbaupotenzial für Nah- und Fernwärme. Das Potenzial beträgt ca. 160 PJ bis 2020, 
also fast das 1,5-fache der heutigen Fernwärmeversorgung

• Die heute geplanten Projekte werden eine geschätzte Steigerung des KWK-Stromanteils von ca. 4 TWh 
auslösen und damit einen Zielbeitrag von rund 1% zu dem 25% Ziel leisten.

• Geht man von einem erforderlichen KWK-Stromzuwachs von rund 30 TWh aus, dann müssen rund 26 TWh 
Zuwachs über andere Maßnahmen realisiert werden.

• Um 26 TWh KWK-Strom zusätzlich über den Wärmenetzausbau zu generieren müssen, nach ersten 
Einschätzungen rund 2.700 MW/a im Mittel neu angeschlossen werden.
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